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Info:
Die thematisch offene Veranstaltungsreihe der „Karl 
Popper Foundation Klagenfurt“ stellt aktuelle Probleme 
unserer Zeit auch außerhalb des Kontexts Popperscher 
Philosophie zur Diskussion.

Die Veranstaltungen sind öffentlich und der Eintritt ist frei.

Karl Popper Foundation Klagenfurt
[ZVR 110730003]
Universitätsstraße 65-67, 9020 Klagenfurt
Tel.: +43 676 83556679
Email: kp-f@aau.at
Homepage: www.aau.at/kpf

Hier finden Sie uns:
Universität Klagenfurt, Hörsaal 3 (Zentraltrakt)
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Lebenslauf:

Reinhard Heinisch, in Kärnten geboren, ist Pro-
fessor für vergleichende österreichische Politik 
an der Universität Salzburg und Leiter des Fach-
bereichs Politikwissenschaft. Er ist regelmäßiger 
Gastlektor an der Renmin University in Peking 
sowie assoziierter Wissenschaftler der University 
of Pittsburgh. Sein Forschungsschwerpunkt liegt 
auf der vergleichenden Populismusforschung 
und Demokratie.

Er ist Autor von über 40 peer-reviewten For-
schungsartikeln und mehr als 50 weiteren wis-
senschaftlichen Veröffentlichungen, darunter 12 
Bücher. Er ist Träger des vom österreichischen 
Parlament verliehenen Lupac-Wissenschaftsprei-
ses (2017). Nach einem kürzlich abgeschlossenen 
EU-finanzierten Horizon 2020 Projekt zum Thema 
Gegenstrategien zum radikalen Populismus, leitet 
er nun das vom FWF und dem Schweizer Natio-
nalfond finanzierte Projekt „Populism and Con-
spiracy“.

Univ.-Prof. Dr. Reinhard Heinisch (PhD)

Vortragender:
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Zum Inhalt: 

Die USA befindet sich auf einem Scheideweg und 
das System und die amerikanische Demokratie 
sind in einer noch nie dagewesenen Weise he-
rausgefordert. Die Etablierung eines autoritären 
Systems ist ebenso möglich, wie der Ausbruch 
bewaffneter Auseinandersetzungen. Die Dys-
funktionalität ist dem Zusammenfluss verschie-
dener Veränderungen in Politik und Gesellschaft 
geschuldet, die wiederum auf ein politisches Sys-
tem und eine Verfassung treffen, die viele Rege-
lungen und Praktiken eher per Konvention regeln 
und die einen schwachen und höchst dezentrali-
sierten Staat als Rahmen haben. Gleichzeitig se-
hen sich Politik und Gesellschaft von einer noch 
nie dagewesenen Polarisierung herausgefordert. 
Die Konsequenzen der Wahl vor diesem Hinter-
grund und die Wechselwirkungen werden im Vor-
trag analysiert.


